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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
 lO ^Oo  '

Donnerstag , den 28 . Mai 1891.

H ^ tlldernng der Abonnements -Nummer.
^ ® nar' a,<  77 « Äbonnements - Vorgellung.

Neu einstudirt:

m AiltograHnsammler.
Charakterbild in einem Akt von Wilhelmine von Hillern.

Regie: Director Haucke.

x P er i o ii mi :
>̂ lda Hedenrik, eine schwedische Sängerin Muleiu Bereus.
;? lUÄ >ü)vc  ^ vclulbilt  und Gesellschafterin Frau Kachel-Bender.

Morennyi ein Ungar Herr Bassermanu.
fcjgö / udreas Ehrenfried, Pfefferküchler Herr Wassermann
w?7~Z gs  v5 'tit Kammermädchen g. ran  2ßcif ;.

Drt bcr Handlung : Eine große norddeutsche Residenz.

Die ZHcuftbotcn.
Vnftspiel in einem Akt von Roderich Benedir.

Regie: Director Hancke.
Personen:

August, Kammerdiener Herr Brehm.
Christiane, Köchin Frau Schmidt.
Antoinette, Kammerjnngfer Fräulein Schwarz.
Buschmann, Kutscher Herr?)Cctff.
Philipp, Reitknecht Herr Bassermanu
Haintchen, Stubenmädchen Fräulein Bereus
Andreas, Bäckerjunge Herr Hallego.
Gretcheu, Milchmädchen Frau Bichler.
Hans, Fleischerbnrsche. . . . . .  Herr Bosch.

©ceiic : Eine herrschaftliche Küche.

Die Uuppenfee.
Pantomimisches Ballct-Diverlissemcnt von I . Haßreiter undF. Gaul . Musik vou

Joseph Bayer.

Sir JaineZ Plumstcrshirc
Lady Plimistershire. .
Jouuy, )
15 "' K'"w
23üIi,  i
Ein Svielwaarenhäiidler

Herr Reiff.
Frau Dickgicßer.
Otto Flach.
Albert Schulz.
Lina Steinöl.
Alfred Steinöl.
Herr Huukler.

G« fm jI™
Die Piippeiifec Fräulein Mario.
Ein Bauer HerrW. Beyer.
Dessen Weib Frl. Schwarz.
Dessen Kind Klara Bogel.
Eine Dieustinagd Fräul. Garluer.
Der Lohndiener eines Hotels . Herr Dickgießer.
 Verschiedene mechanische Figuren.

Personen:
Ein Dienstniann Herr Bosch.
Ein Briefträger Herr Müller.

Frl. Kern.Iapanesin,
Chinesin,
Bebe,
Spanierin,
Steirerin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Mohrin,
Chinese,
Trommelhasen,

mechanische
Figuren

Frl. Hornberger.
Frl. Mario.
Frl. Grötzingen
Frl. Schoder.
Herr Rathner.
Herr Knab.
Herr Ludwig.
Frau Weis;  I.
Herr Klumps).

^Frls. Meyer,
Schanze, Heinrich, Gericke.

Pnppen u.  s . w.

Vor Beginn der „Puppenfee " findet eine Paufe von 15 Minuten statt.

Ansang:  halb sieben  Uhr. Ende: nach halb zehn Uhr.
Kasse - Eröffnung : G  Uhr.

Krank: Herr Morgen weg.

Oer freie Eintritt ist für heilte fitiff/ehoben.

Balkon-Frmidenlogc . SM .— Pf.
Fremdenloge II . RangS3 „ 20 „
Fremdenloge im Parterre 3 „ 20 „
LogenI. Rangs . . 4
Balkon 4

Logen III . Rangs .
III . Rang. Seite .
IV. Rang. Mitte.
IV. Rang. Seite .

IM .70 Pf.
1 „ 20 „
- „ 70 „
- .. 50 „

Preise der Plätze:
Balkon-Stchplatz . . 2 ?1i 50 Ps.
Parterre-Logen. . 3 „ — „
Logen II . RatigS . 2 „ 50 „
Parterre-L per, sitze. . 3 „ — „
Parterre 2 „ — „

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der Billetverkauf findet am Tage der Vorstellung von II —1 Uhr und an der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete nur von 3 —4 Uhr Nachmittags oes vorher --
gebenden Tages statt. Nur für Auswärtige werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückaelegt,

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gest. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hoflheater-Verwaltung bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billete
wcrdcu an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Sonntag , den 31. Mai , Mittags IQ Uhr , Ul. Quartal , «fff » Abonnements-Vorstellung,
»tc Trojaner.  Von H. Berlioz . Deutsch von O. Reitzel . Erster Theil:  Die Einnahme von

Troja.  Oper in drei Akten.

Sonntag , den 31. Mai, Abends O Uhr , III. Quartal , 78 « Abonnements-Vorstellung,
.̂ »e Trojaner.  Von H. Berlioz . Deutsch von O. Reitze !. Zweiter The il : Die Trojaner in

Karthago. Oper in fünf Akten.

Großherzoglicheu Hofthcater Plätze anders, als persönlich zu bclegcu.
s ^."^.̂ buehmer haben strenge Weisung erhalten, das Reserviren von Plätzen durch Personen,

reiche der ^ orftcllinig auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder vou mehreren Plätzen durch
e-ue Person ausnahmslos zu verhindern.

General-Direktion des Großherzoglichen Hoftheaters.

«WS
(̂ c- Fr. Muller ' schen Hosbuchdruckeret. Rachdruck verbottn.
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